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GR Bernd Liebl für die SPD: 
 
 
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Dörner, 
 
sehr geehrte Damen und Herren der Verwaltung,  
 
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen im Gemeinderat,  

 
sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
sehr geehrte Damen und Herren der Presse, 
 
 
 
es freut mich sehr, heute für die SPD-Fraktion zur Vorlage des Haushaltsplanes für 
das Jahr 2026 sprechen zu dürfen. 
 
Wir schätzen die gute Zusammenarbeit innerhalb des Gemeinderates sowie mit der 
Verwaltung und der Bürgermeisterin, Frau Dörner. Besonderer Dank gilt der 
Verwaltung, die mit viel Engagement und Fachkompetenz diesen Haushaltsplan 
erstellt hat. 
 
 
Weltpolitische Lage 
 
Auf die politischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen möchte ich nicht groß 
eingehen – die sind jedem bekannt.  
Aktuell stehen wir in der Tat vor oder in einer Zeitenwende, die wir uns vor einem 
Jahr nicht vorstellen konnten. Man muss mit dem Schlimmsten rechnen. Es 
kommen enorme politische und wirtschaftliche Änderungen auf uns zu. 
 
 
Wirtschaftliche Lage in Deutschland 
 
Im internationalen Vergleich bleibt auch in 2026 das Wachstum in Deutschland 
schwach. Die Arbeitslosigkeit ist hoch, die Unternehmensinsolvenzen haben den 
höchsten Stand seit zwei Jahrzehnten erreicht. Besonders betroffen sind 
Unternehmen, die bisher als Rückgrat der deutschen Wirtschaft bezeichnet wurden. 
Der Mittelstand, die Bauwirtschaft, das Gastgewerbe und Automobilzulieferer. 
 
Es gibt aber auch kleine Lichtblicke. Die Inflationsrate ist deutlich zurückgegangen, 
Verbraucher werden durch sinkende Energiepreise entlastet. 
 
Große staatliche Investitionsprogramme und fiskalpolitische Instrumente sollen 
2026 das Wachstum ankurbeln.  
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Kommunalpolitische Lage 
 
Die Gemeinde Rechberghausen sieht sich mit strukturellen Herausforderungen 
konfrontiert. Insbesondere steigende Pflichtausgaben und Umlagebelastungen 
schränken unsere finanziellen Handlungsspielräume ein.  
 
Zu erwähnen ist an dieser Stelle die Kreisumlage, die mit einem Betrag in Höhe  
von EUR 3.516.000 die Gemeinde massiv belastet. Trotz gleichbleibendem 
Hebesatz hat die Gemeinde im Vergleich zum Vorjahr einen Mehraufwand in  
Höhe von EUR 422.000 zu stemmen. 
 
Das sind Beträge, die der Kommune für notwendige Maßnahmen in der 
Infrastruktur fehlen. 
 
Die Einnahmen und Ausgaben einer Gemeinde sind nicht immer valide 
vorhersehbar und planbar. Der Haushalt ist daher immer eine Momentaufnahme. 
Im Jahr 2026 schließt der Haushaltsplanentwurf mit einem negativen Ergebnis in 
Höhe von EUR -374.400 ab.  
 
Ohne die gestiegene Kreisumlage wäre unser Haushalt ausgeglichen. 
 
Auch in der Planung für die kommenden Jahren schließt der Haushalt mit einem 
negativen Ergebnis ab. 
 
Es bedarf weitsichtiger Entscheidungen und klarer Priorisierung. Wir müssen genau 
abwägen, wie wir mit den vorhandenen Mitteln umgehen.  
 
Ebenfalls müssen wir uns im Gemeinderat intensiv damit auseinandersetzen, wie 
Einnahmen erhöht werden können und an welchen Stellen im Haushalt gespart 
werden kann. Dies ist nicht immer populär, angesichts der Haushaltslücken der 
kommenden Jahre aber notwendig. 
 
 
Haushaltsentwurf 
 
Trotz der schwierigen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und der zunehmenden 
politischen Herausforderungen schließen wir den Haushaltsplan mit einem 
überschaubaren negativen Ergebnis ab – ohne Abstriche an notwendigen 
Investitionen zu machen. 
 
Im Vergleich zu anderen Gemeinden stehen wir noch gut da – und das soll auch so 
bleiben. 
 
Wir kommen ohne neue Kreditaufnahmen aus und bewahren uns damit auch in 
diesem Jahr unsere finanzielle Handlungsfähigkeit. Die pro-Kopf-Verschuldung 
sinkt weiter auf 140 Euro/Einwohner. 
 
Das ist keine Selbstverständlichkeit, sondern das Ergebnis einer über Jahre hinweg 
verantwortungsvollen Haushaltsführung. 
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Diese Leistung ist vor allem auf die verantwortungsbewusste und zielgerichtete 
Arbeit der Verwaltung zurückzuführen, die unter der Leitung von Frau 
Bürgermeisterin Dörner, in enger Zusammenarbeit mit dem Gemeinderat 
sicherstellt, dass jede Ausgabe wohlüberlegt und notwendig ist.  
 
Schwerpunkte der Investitionen im laufenden Jahr sind die Infrastruktur 
(Wasserversorgung/Straßen/Wege/Sportplatz/Glasfaser), öffentliche Sicherheit und 
Ordnung (Ersatzbeschaffung HLF 10 für die Feuerwehr) sowie der Klimaschutz 
(Photovoltaik, Umstellung auf LED) um unsere Gemeinde zukunftsfähig zu machen. 
 
Die einzelnen Maßnahmen sind alle aufgelistet. Die geplanten Investitionen sind 
notwendig und sinnvoll – denn wer erhalten will muss rechtzeitig investieren.  
 
Nach wie vor, muss sich die Gemeinde Rechberghausen an der Sanierung des 
Hohenstaufengymnasiums in Göppingen, dieses Jahr mit einer weiteren Rate in 
Höhe von 182.000 Euro, beteiligen. 
 
 
Nun zu unseren Anträgen: 
 
Die SPD-Fraktion verzichtet für den kommenden Haushalt im Jahr 2026 bewusst 
auf weitere Anträge. 
 
Da wir der Meinung sind, dass alle notwendigen Maßnahmen in den 
Investitionsplänen enthalten bzw. schon auf dem Wege dem Umsetzung sind.  
 
Wir sehen in Anbetracht der sich abzeichnenden Haushaltslage für die kommenden 
Jahre keinen Spielraum für Anschaffungen/Investitionen die nicht erforderlich sind. 
„Nice to have“ sollten wir uns aktuell einfach nicht leisten. 
 
 
Ausblick 
 
„Die Zukunft basiert auf dem, was wir heute tun.“ 
(Zitat – Mahatma Gandhi) 
 
Heute gestalten wir mit jeder Entscheidung die Zukunft.  
 
Wir als SPD-Fraktion blicken positiv auf die kommenden Jahre. Wir sind fest davon 
überzeugt, dass wir gemeinsam im Gemeinderat die richtigen Prioritäten setzen und 
die nötigen Maßnahmen ergreifen können. 
 
Gemeinschaftliche Lösungen und die konstruktive Zusammenarbeit im 
Gemeinderat sind der Schlüssel dafür. 
 
Herzlichen Dank an alle, die sich für die Gemeinde einbringen. Sei es als 
Mitarbeiter*in der Gemeinde oder in den vielfältigen Bereichen des Ehrenamtes.  
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Lassen Sie uns auch künftig daran arbeiten, dass unsere Gemeinde lebens- und 
liebenswert bleibt – für Jung und Alt, Familien und für alle, die hier wohnen und 
arbeiten. 
 
Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit. 
 
 
Ihre SPD-Gemeinderäte 
 
 
 
Tim Hermann, Bernd Liebl 
 
 
 
Rechberghausen, 15. Januar 2026 
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Zur INFO: Das waren die Anträge aus dem Jahr 2025: 
 

 Der Verbindungsweg vom „Grünen Trauzimmer“ im Landschaftspark Richtung Schurwaldschule ist in 
einem desolaten Zustand und sollte instandgesetzt werden. 

Einstellung von 10.000 Euro 

 

 Die Rechbergstraße befindet sich in einem schlechten Zustand. Falls die Instandhaltung nicht im Budget 
„Sanierung Straßen“ eingeplant ist, sollte die Instandhaltung in den Haushalt 2026 aufgenommen 
werden. 

 

 Werden beim offenen Rückhaltebecken im Landschaftspark alle vorgeschriebenen Wartungsarbeiten 
durchgeführt? Dies ist zu prüfen.  

Einstellung von 10.000 Euro 

 

 Sehr gut finden wird die angelegten, bienenfreundlichen Blumenrabatte, wie z.B. im Lindach, an der 
Göppinger Straße oder der Unteren Mühle. Die Rabatte an der Albstraße und der unteren Rechbergstraße 
sollten jedoch dringend überarbeitet werden.  
Einstellung von 5.000 Euro 

 

 Auf dem Spielplatz im Landschaftspark fehlen nach wie vor U3 Spielgeräte und Spielgeräte für Kinder mit 
Behinderung. 

Einstellung von 5.000 Euro 

 

 Die Digitalisierung muss weiter voranschreiten.  

Beispiel: Es kann nicht sein, dass die Bürger*innen nach wie vor den Zählerstand der Wasserzähler an 
die Gemeinde melden, und jemand aus der Verwaltung diese Daten manuell in ein System eingibt. Wir 
brauchen dringend Entlastung bei Routineaufgaben. 

Einstellung von 10.000 Euro 

 
 Die Müllsituation im Landschaftspark kann durch zusätzliche Aufstellung von Mülleimern bestimmt 

entschärft werden. 
Einstellung von 2.000 Euro 
 

 Im Winter steht nicht in allen Bereichen eine Streukiste mit Splitt zur Verfügung. Hier ist zu prüfen, ob die 
Standorte dieser Streukisten ausgeweitet werden können. 
Einstellung von 2.000 Euro 


